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Lösungen

Ein neues Kupferkabel -
leicht und leistungsstark

PATRICK MEIER Der beidseitige Nutzen einer
partnerschaftlichen Beziehung zwischen Kunde und Lieferant
führte zur Entwicklung von «Fawil light», dem
modernsten Kupferkabel zur Luftinstallation. Dabei

konnten die beteiligten Firmen vom Know-how des

andern Unternehmens profitieren.

Die Brugg Cables ist seit vielen Jahren ein etablierter
Kabellieferant von Swisscom Fixnet. Nebst Glasfaserkabeln
liefert die Brugg Cables auch die Kupferdatenkabel für die

Freileitungen. Um sämtliche Bedürfnisse von Swisscom

abzudecken, werden zahlreiche unterschiedliche Kabelaufbauten

eingesetzt. Das kleinste dieser Kabel ist das
Luftkabel «P1x2», ein mit zwei Adern ausgestattete Kabel mit
kleinem Durchmesser. Da das Kabel nicht mehr den heutigen

übertragungstechnischen Anforderungen genügt, trat
Swisscom Fixnet im Sommer 2003 mit dem Wunsch an die

Brugg Cables, ein Luftkabel mit einem möglichst kleinen

Durchmesser und den heutigen technischen Anforderungen

entsprechend herzustellen.

Anforderungen
In unzähligen Telefongesprächen und Meetings zwischen
den beiden Firmen konnten die Anforderungen genauer
definiert werden. Nebst dem Einsatz für High-Speed-An-
wendungen wurden folgende Kriterien geäussert:

- Das optimierte Kabel muss wirtschaftlicher sein.

- Der Durchmesser soll in etwa gleich bleiben.

- Das Handling des Kabels soll sich nicht wesentlich
verändern.

- Es muss in einer vernünftigen Menge im Service-Auto
der Freileitungsmonteure mitgeführt werden können.

- Die Sichtbarkeit des Kabels soll so gering wie möglich
sein, um die Akzeptanz der Kunden zu gewährleisten.

Diese Anforderungen waren sehr hoch, da die Eignung für

Anwendungen mit hohen Datenraten den Wechsel von

zwei auf vier Leiter erfordert. Diese vier Leiter werden zu

einem so genannten Stern-Vierer verseilt, ähnlich wie
dies bereits bei den grösseren Kabeln gefertigten «Fawil»-
Kabeln ist.

Aufbau des Luftkabels «P1x2». Brugg Cables

Prototypen
Nachdem die Ziele definiert waren, galt es für die Entwickler,

diese in einem Kabel umzusetzen. Schon bald zeigte
sich, dasseine blosse Optimierung des bestehenden Kabels

nicht möglich ist, sondern ein komplett neues Kabel
entworfen werden musste. Nach kurzer Entwicklungszeit lag
ein erster Prototyp vor, der von beiden Parteien intensiv

getestet wurde. Nebst exakten Messungen wurde grosses
Gewicht auf die subjektiven Empfindungen beim Handling
des Protoyps gelegt. Die Ergebnisse dieser subjektiven und

objektiven Prüfungen führten zur Fertigung eines zweiten

Prototyps, der im Februar 2004 zur Verfügung stand.

Dieser Prototyp wurde auf dem Werkareal ausgiebig
getestet, insbesondere hinsichtlich der für Luftkabel wichtigen

Eigenschaften der überbrückbaren Spannweiten und
der Durchhänge. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse

flössen direkt in das Produktdesign ein, ein dritter Prototyp
wurde hergestellt. Dieser erfüllte alle Forderungen von
Swisscom.

Feldversuche
Basierend auf dem letzten Prototyp, wurde eine Nullserie

von 11km gefertigt. Diese Nullserie diente zur
Durchführung von Feldversuchen mit Freileitungsmonteuren der

Firma Cablex AG, damit die weichen Faktoren, wie Handling

und Absetzverhalten von den betroffenen Fachpersonen

direkt beurteilt werden konnten. Bei diesem Feldversuch

bestätigten sich die früher gewonnenen Eindrücke:

Der Kabelzug war einfach und problemlos, das Handling

wegen der höheren Steifigkeit noch etwas gewöhnungsbedürftig,

das Absetzverhalten dank der zugleich als

Aufreissfäden einsetzbaren Zugentlastungselemente aus

Kevlar einwandfrei. Der erste Feldversuch war ein Erfolg.

Aufgrund dieses Ergebnisses wurde ein zweiter Feldversuch

gestartet, der Ende 2004 durchgeführt wurde. In

diesem gross angelegten Versuch wurden alle Freileitungsmonteure

mit diesem Kabel «Fawil light» ausgestattet.

Fazit
Auch dieser Feldversuch führte anfangs 2005 zu einem

positiven Prüfbericht, und so wurde das Kabel bei Swisscom

Fixnet eingeführt. Für dieses Jahr wurden bei der

Brugg Cables rund 350 km des Kabels «Fawil light»
bestellt. Die Erfahrungen in diesem Projekt sind so gut
ausgefallen, dass bereits ein neues Entwicklungsprojekt
gestartet wurde.
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